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Hamburgs Konzept zur Vorbeugung und Bekämpfung von 

religiös begründetem Extremismus und Muslimfeindlichkeit 

PRÄVENTION 

GANZHEITLICH UMSETZEN 
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Fördernde Faktoren für eine Radikalisierung 

fehlende Bindung 

 

► Entfremdung, Isolation (u.a. Familie, 

fehlende Vaterfigur, autoritäre Erziehung) 

► Ignoranz, Abwertung 

► Demütigung, Statusfrustration 

► Diskriminierung, Ausschluss 

► Sinnlosigkeit 

 

fehlende Selbstwirksamkeit 

 

► Unsichere Identität / Ich-Schwäche 

 

► Ohnmacht, Hilflosigkeit 

 

► Perspektivlosigkeit, Orientierungslosigkeit 

Kritisches Lebensereignis / Krise 

Gewalt Erkrankung Entwurzelung / Schock der Flucht 

Trennung Tod Missbrauch Trauma 

Unbewältigte Entwicklungsaufgabe 

Autonomie / Ablösung vom Elternhaus Übergang Schule / Beruf 
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Angebote extremistischer Milieus 

Extremistische Milieus 

betreiben „love bombing“ 
 

► Individuell zugeschnittene Angebote 

► Intensive Einzelbetreuung 

► Gemeinschaftsangebote: Sport, Grillen, Islamseminare 

► „Du bist wertvoll“, „Du gehörst zu uns“ 

 

 nutzen Diskriminierungserfahrungen 
 

► „Du wirst diskriminiert, weil du Muslim bist“ 

► „Als Muslim hast du hier keine Chance“ 

► „Der Westen führt einen Krieg gegen den Islam“ 

 

bieten 
 

► Anerkennung und Zugehörigkeit 

► männliche Heldenbilder, weibliche Rollenmodelle 

► Statussymbole 

► einfache Antworten: richtig vs. falsch 

► Sinn und Aufgaben 
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Protektive Faktoren gegen eine Radikalisierung 

Bindung erleben 

 

► insbesondere Familie, positive Vaterfigur 

► Anerkennung, Wertschätzung 

► positives Statuserleben 

► Gemeinschaft, Zugehörigkeit  

(Sport, Moschee, Kirche, Grillen) 

► Sinn, Spiritualität 

 

Selbstwirksamkeit erleben 

 

► sichere Identität / Ich-Stärke 
 

► Selbstbestimmung, Autonomie 
 

► Lebensperspektive, Orientierung 

Resilienz / Potenzial, Entwicklungsaufgaben und Krisen zu bewältigen  

 

► Unterstützung durch Vertrauenspersonen 
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Soziales Umfeld, das Radikalisierung fördern kann 

Erlebnisse von Bindung  

und Selbstwirksamkeit 

 

Erlebnisse von Isolation  

und Ohnmacht 

 

Demokratisches Narrativ: 

„Jeder kann teilhaben“ 

 

Extremistisches Narrativ: 

„Muslime haben keine Chance“ 

 

Interaktion, Dynamik 
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Gesellschaft, globalisierte Welt 

Erlebtes soziales Umfeld 



6 

Verankerung demokratischer Werte und Prozesse in der Gesellschaft 

Unterstützendes Umfeld  

von Gewalttätigen 

Gewalttätige,  

politisch bzw. ideologisch motiviert,  

gegen die freiheitliche demokratische 

Grundordnung gerichtet 
 

Personen und Milieus,  

die ideologisch motivierte Gewalt  

für legitim halten 

Personen und Milieus,  

die demokratischen Werten und 

Prozessen distanziert gegenüber stehen, 

mit Affinität zu menschenfeindlichen 

Einstellungen 

Mehrheitsbevölkerung,  

befürwortet Demokratie  

und Menschenrechte 

Interaktion, Dynamik 

(Keine Aussage zu Größenverhältnissen) 
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Hamburgs Strategie 
 

Senatskonzept aufgelegt im Oktober 2014 (Drs. 20/13460) 

 

Weiterentwicklung des Konzepts im Juni 2016 (Drs. 21/5039) 
 

Leitgedanken: 
 

► Prävention hat zum Ziel, Radikalisierung fördernden Faktoren entgegen zu 

wirken und protektive Faktoren zu stärken 
 

► Religiös begründete Radikalisierung ist eine Herausforderung  

für die gesamte Gesellschaft 

• Die staatlichen Regelsysteme werden sensibilisiert und kompetent gemacht 

• Zivilgesellschaftliche Präventionsprojekte ergänzen passgenau die 

Regelsysteme und erproben neue Ansätze 
 

► Alle Akteure kooperieren, alle Maßnahmen greifen ineinander 

• Enge Kooperation mit den Religionsgemeinschaften 

• Gemeinsamer Aufbau von Wissen 
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Hamburgs Strategie 

Unser  

Verständnis von 

Radikalisierung 

daraus folgende Leitgedanken 
Handlungsfelder  

und konzeptionelle 

Herausforderungen 

Strukturen,  

die tätig werden 

Radikalisierung 

fördernde Faktoren 
 

Resilienz  

fördernde Faktoren 

Interagierende 

Teilmengen der 

Gesellschaft  
(bezogen auf 

menschenfeindliche 

und extremistische 

Einstellungen und 

politisch motivierte 

Gewalt) 

Prävention hat zum Ziel, 

Radikalisierung fördernden 

Faktoren entgegen zu wirken und 

protektive Faktoren zu stärken 

Religiös begründete Radikalisierung 

ist eine Herausforderung für die 

gesamte Gesellschaft 
 

► Die staatlichen Regelsysteme 

werden sensibilisiert und 

kompetent gemacht 
 

►Zivilgesellschaftliche 

Präventionsprojekte ergänzen 

passgenau die Regelsysteme und 

erproben neue Ansätze 

 

Alle Akteure kooperieren,  

alle Maßnahmen greifen ineinander 
 

► Enge Kooperationen mit den 

Religionsgemeinschaften 
 

► Gemeinsamer Aufbau von Wissen 

Gesamtsteuerung 

der Prozesse: 

Steuerungskreis 

Bestehende Hand-

lungsfelder, in die die 

Themen Radikalisierung 

und Diskriminierung 

eingesteuert werden, 

z.B. Politische Bildung, 

Kinder- und Jugendhilfe 

Neu aufgelegte 

Handlungsfelder, z.B. 

spezialisierte Beratung 

Gemeinsame Entwick-

lung von Konzepten  

zu definierten Arbeits- 

schwerpunkten, z.B. 

Fortbildungskonzepte 

für Fachkräfte 

Staatliche 

Regelsysteme 

Zivilgesellschaft- 

liche Projekte 

Fachkräfte-

Beratungsnetzwerk 

und Kooperations- 

partner 
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Struktur Beratungsnetzwerk Prävention und Deradikalisierung 

Koordinierung Beratungsnetzwerk 

Koordinierung behördenübergreifender Maßnahmen 

in der Behörde für Arbeit, Soziales, Familie und Integration (BASFI) 

Beratungsnetzwerk Prävention und Deradikalisierung  
(ca. 6 Sitzungen jährlich, ca. 40 Mitglieder mit spezifischem Fachwissen und Erfahrung) 

Arbeitsschwerpunkte 

Mitarbeit der 

Netzwerkmitglieder 
Bericht im 

Beratungsnetzwerk 

Steuerungskreis 

  

 
► steuert die die behördenübergreifende Aspekte 

der Umsetzung des Senatskonzepts 

► 4x jährlich auf Fachbehördenebene  

und anlassbezogen 

► davon 1x mit Staatsrätin und Staatsräten  

Austausch mit den Religionsgemeinschaften 

► 1x jährlich mit Staatsrätin und  

Staatsräten und dem Steuerungskreis 

► regelmäßige sowie anlassbezogene Sitzungen 

mit der BASFI 
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Behördliche Stellen 

Mitglieder des Beratungsnetzwerks Prävention und Deradikalisierung 

 

  

 

Behörde für Arbeit, Soziales, 

Familie und Integration 

Amt für Arbeit und Integration, 

Amt für Familie, Sozialpädagogi- 

sches Fortbildungszentrum (SPFZ) 

 

  

 

Behörde für Inneres und Sport 

Landesamt für Verfassungsschutz 

(LfV) und Landeskriminalamt (LKA) 

Behörde für Schule 

und Berufsbildung 

Landesinstitut für Lehrerbildung 

und Schulentwicklung (LI), 

Hamburger Institut für berufliche 

Bildung (HIBB), Landeszentrale  

für politische Bildung, Beratungs- 

stelle Gewaltprävention 

Justizbehörde 

Justizvollzug 

Bezirksämter  
Lokale Partnerschaften für 

Demokratie in den Fachämtern 

Sozialraummanagement 

Religionsgemeinschaften 

SCHURA – Rat der  

islamischen Gemeinschaften  

in Hamburg e.V.  

 

Alevitische Gemeinde 

Deutschland e.V.  

 

DITIB-Landesverband 

Hamburg e.V.  

 

Verband der Islamischen 

Kulturzentren (VIKZ) e.V. 

Evangelisch-Lutherische 

Kirche in Norddeutschland 

Präventionsprojekte (primär-präventiv) 

SCHURA e.V. 

Koordinierungsstelle 

Brückenkopf zum 

Netzwerk, Präventions-

angebote 

Islamisches 

Wissenschafts- und 

Bildungsinstitut e.V. 

(IWB) 

Qualifizierung und 

Vernetzung von 

Fachkräften im 

Sozialraum 

Basis & Woge e.V.  

Resilienzförderung im 

Kindesalter 

Fachrat  

Islamische Studien 

e.V. (FIS) 

Peerarbeit in 

Moscheen 

Angehörigen- und  

Ausstiegsberatungsstelle 

Legato – Systemische Aus-

stiegsberatung, Fachstelle für 

religiös begründete Radikalisierung 

 

7 Lokale Partner- 

schaften für Demokratie  

Tragfähige Beziehungen 

von lokalen Akteuren, 

Zusammenhalt stärken 

Alevitische Gemeinde 

Hamburg e.V. 

Koordinierungsstelle 

Brückenkopf zum  

Netzwerk, Präventions-

angebote 

Bündnis Islami- 

scher Gemeinden  

in Norddeutsch- 

land e.V. (BIG) 

Medienkompetenz, 

alternative 

Medieninhalte 

Ambulante Maßnahmen 

Altona e.V. 

Maßnahmen im 

Justizvollzug 
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Behörde für Inneres und Sport (BIS) 

Landeskriminalamt (LKA) 

► Gefahrenabwehr, Strafverfolgung 

► Information und Bürgerkontakte  
 

Landesamt für Verfassungsschutz (LfV) 

► Beobachtung extremistischer Bestrebungen 

► Information und Aufklärung 

Aufgaben der staatlichen Regelsysteme 

Behörde für Arbeit, Soziales, Familie 

und Integration (BASFI) 

► Federführung Gesamtstrategie 
 

► Entwicklung ergänzender Präventionsprojekte 
 

► Netzwerkkoordinierung 
 

► Kinder- und Jugendhilfe, Familienförderung 

► Sozialpädagogisches Fortbildungszentrum 

Behörde für Schule und Berufsbildung (BSB) 

Landesinstitut für Lehrerbildung und 

Schulentwicklung (LI) 

► Demokratiepädagogik 

► Fortbildung und Unterrichtsmaterial 

► Schulentwicklung 
 

Landeszentrale für politische Bildung 

► Politische Bildung 
 

Beratungsstelle Gewaltprävention,  

Hamburger Institut für Berufliche Bildung 

► Fallarbeit 

 

 

Justizbehörde (JB)  

► Justizvollzug 

7 Bezirksämter (BA) 

► Fachämter Jugend- und Familienhilfe 

(Allgemeiner Sozialer Dienst und 

Jugendarbeit) 
 

► Fachämter Sozialraummanagement 
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Aufgaben der zivilgesellschaftlichen Präventionsprojekte 

Schura e.V. Koordinierungsstelle Alevitische Gemeinde Hamburg e.V. 

Koordinierungsstelle 

Bündnis Islamischer Gemeinden in  

Norddeutschland e.V. (BIG)  

Think Social Now 2.0 

 

 

Fachrat Islamische Studien e.V. (FIS)  

Peers in Hamburger Moscheen 

 

Islamisches Wissenschafts- und 

Bildungsinstitut e.V. (IWB) 

Al Wasat – die Mitte 

 

► Schnittstelle zwischen den Mitgliedsgemeinden und 

dem Beratungsnetzwerk  

► Information und Sensibilisierung der Mitglieds- 

gemeinden, inkl. Verweisberatung zu spezialisierten 

Beratungsstellen 

► Unterstützung beim Aufbau von Jugendarbeit in den 

Mitgliedsgemeinden 

► Schnittstelle zwischen den Mitgliedsgemeinden und 

dem Beratungsnetzwerk  

► Information und Sensibilisierung der alevitischen 

Vereine in Hamburg, inkl. Verweisberatung zu 

spezialisierten Beratungsstellen  

 

► Förderung von Medienkompetenz 
 

► Erstellen alternativer Medieninhalte zu religiösen  

und alltagsbezogenen Themen 

 

► Jugendbildungsformate 
 

► Aufbau von Peerarbeit in muslimischen Gemeinden 

 

 

► Vernetzung im Sozialraum Harburg 
 

► Fortbildungen für Multiplikatoren und Jugendliche 
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Aufgaben der zivilgesellschaftlichen Präventionsprojekte 

7 Lokale Partnerschaften für Demokratie Ambulante Maßnahmen Altona e.V. 

Legato PräJus 

Basis & Woge e.V. 

SelbstSicherSein 

 

 

Arbeitsgemeinschaft Kinder- und 

Jugendschutz Hamburg e.V. (ajs)  

Jugendphase und Salafismus 

 

► Vernetzung: Aufbau tragfähiger Beziehungen  

lokaler Akteure 
 

► Gemeinsames demokratisches Handeln im Stadtteil 
 

► Stärkung von Teilhabe und Zusammenhalt 

► Durchgehende Betreuung in Justizvollzug, 

Jugendgerichts- und Jugendbewährungshilfe 
 

► Fortbildung für Fachkräfte 

► Resilienzförderung im Kindes- und Jugendalter, 

Förderung der Persönlichkeitsentwicklung und 

Identitätsbildung 
 

► Vernetztes Arbeiten im Stadtteil, insbes. mit Schulen 

 

► Sensibilisierung und Fortbildung von pädagogischen 

Fachkräften 
 

► Vernetzung und Themenentwicklung im Sozialraum 
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Angehörigen- und Ausstiegsberatungsstelle Legato 

 

► systemischer Ansatz 

► ergänzende Gesprächsangebote zu theologischen Themen 

► kostenlos, anonym und in mehreren Sprachen möglich 

► www.legato-hamburg.de 

(1) Beratung für Angehörige,  

die eine Radikalisierung eines 

Familienmitglieds befürchten 
 

(2) Ausstiegsbegleitung für Betroffene 
 

(3) Fachberatung und Fortbildung  

für Fachkräfte und Multiplikatoren 
 

(4) Gesprächsgruppen für Eltern  

und Betroffene 
Träger: Vereinigung Pestalozzi gemGmbH und 
Ambulante Maßnahmen Altona e.V. 
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Angehörigen- und Ausstiegsberatungsstelle Legato 

 

► Förderung durch die Sozialbehörde  

► Lokale Verankerung (Jugendhilfeträger) 

► Bündelung der Kompetenzen 

► Säkulare Ausrichtung und Öffentlichkeitsarbeit 

► Enge Zusammenarbeit mit den Regelsystemen (insbes. Schule und Jugendhilfe),  

den Präventionsprojekten und den Religionsgemeinschaften 

► Kooperationsvereinbarung mit der Schulbehörde 

► Einbindung in das Fachkräftenetzwerk Prävention und Deradikalisierung 

► Gendersensible und -spezifische Arbeit 

► Bundesweite und internationale Vernetzung 

► Evaluation März 2017 – Januar 2018 
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Arbeitsschwerpunkte des Beratungsnetzwerks 

Arbeitsschwerpunkte 

Fortbildung 

(Regelsysteme, Zivilgesellschaft)   

 

Medien- und 

Öffentlichkeitsarbeit 

Kooperationswege  

in der Fallarbeit, Datenschutz 

Sensibler  

Sprachgebrauch 
Counter-Narratives 

Handreichung 

zur Unterstützung der 

Fallreflexion (risk assessment) 

Betreuung und Schutz  

für Geflüchtete 
Muslimfeindlichkeit Frauen/Mädchen 
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Zusammenfassung: Hamburgs Handlungsansätze gegen Radikalisierung 

Staatliche Regelsysteme Regelsysteme und Zivilgesellschaft Zivilgesellschaft 

Bildung und Ausbildung 

Schulentwicklung 

Kinder- und Jugendhilfe 

Arbeit 

Gefahrenabwehr 

Strafverfolgung 

Justizvollzug 

Fortbildung für Fachkräfte 

Jugendarbeit 

Demokratie- und 

Medienpädagogik 

Resilienzförderung im Kindesalter 

Abbau von Diskriminierung 

Betreuung von UMA 

Fallarbeit 

Counter-Narratives 

Jugendarbeit in Moscheen 

Stetiger Austausch mit den 

Religionsgemeinschaften 

Koordinierung der 

Prävention in den 

Religionsgemeinschaften 

Spezialisierte Beratung 

Familienförderung 

Politische Bildung 

Zusammenhalt und demokratische  

Kultur im Stadtteil 

Beobachtung extremistischer 

Bestrebungen 



DANKE! 
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Kontakt 
 

Eleonore Yassine-Sahyouni 

Tel. 040 428 63-5427 

eleonore.yassine-sahyouni@basfi.hamburg.de 


